
        
 
 

 
Die Generäle 

Ziel: Die Kinder entdecken und verstehen, wie Gott Schlüsselpersonen in der Heilsarmee eingesetzt hat und 
welche wichtige Rolle insbesondere der General spielt. 

 
DER HERR ENTSCHEIDET NICHT NACH DEN MASSSTÄBEN DER MENSCHEN!  

DER MENSCH URTEILT NACH DEM, WAS ER SIEHT, DOCH DER HERR SIEHT INS HERZ. 
1. Samuel 16,7b 

 

Bedenken & Vorbereiten 
Lies: 

Das Year Book der Heilsarmee enthält eine kurze Erklärung, was der Hohe Rat ist und tut (der jeden 
General auswählt) sowie ein Foto und eine kurze Biographie jedes Generals, den die Armee je hatte1.  

Der internationale Leiter der Heilsarmee erhält den Rang eines Generals, sein Amtssitz ist am internatio-
nalen Hauptquartier in London. Es gab bisher erst 21 Generäle der Heilsarmee (der letzte wurde im Mai 
2018 gewählt). Der erste General war unser Gründer, William Booth. Abgesehen von ihm und seinem 
Sohn Bramwell, den William Booth zu seinem Nachfolger bestimmt hatte, wurde jeder General wird vom 
Hohen Rat in sein Amt gewählt. Der Hohe Rat der Heilsarmee ist ein Gremium, das (ausschließlich) zur 
Wahl eines neuen Generals gebildet wird. Er besteht aus allen Territorialleitern sowie allen weiteren 
aktiven Offizieren, die den Rang eines Kommandeurs bekleiden – 2018 trafen sich 108 Offiziere für 
mehrere Tage, bevor sie General Brian Peddle in sein Amt beriefen. 

Der General trägt eine große Verantwortung, nicht nur für die Aufrechterhaltung der rechtlichen und 
ethischen Verantwortlichkeiten einer Kirche, die in (derzeit) 128 Ländern der Welt tätig ist, sondern er 
bestimmt – unter der Leitung des Heiligen Geistes –, in welche Richtung sich die Heilsarmee geistlich 

                                                
1 Eine solche Aufstellung gibt es auch auf www.salvationarmy.org/ihq/salvation-army-generals.  

https://www.heilsarmee.de/weltweit-aktiv.html
http://www.salvationarmy.org/ihq/salvation-army-generals


 
entwickelt. Die Salutisten blicken später zurück und diskutieren das Ver- 
mächtnis verschiedener Generäle: Wie wurden Richtung und Umgangs- 
ton der Arbeit und der Anbetung der Heilsarmee durch einen bestimm- 
ten General beeinflusst? So macht sich jeder General viele Gedanken  
und betet viel in seiner Amtszeit, wenn die Zukunft der Heilsarmee ge- 
plant wird. 

Aus diesem Grund ist es unglaublich wichtig, wer zum General gewählt  
wird. In dieser Lektion werden wir die Gelegenheit haben, über die Ge- 
neräle der Heilsarmee zu sprechen, aber was noch wichtiger ist, wir wer- 
den über die Gabe der Leiterschaft nachdenken und darüber, welche  
Qualitäten wir von einem Leiter erwarten. 

 

Du brauchst: 

 eine Kopie der Grafik im Anhang für jedes Kind 

 Papier und Stifte 

 eine „Zuhause & darüber hinaus“-Karte für jedes Kind 

 

Aufwärmen  
Wem würdet ihr folgen? 

Für diese Aktivität lass Kinder zu zweit arbeiten. Jedes Paar muss sich auf einen Leiter einigen, den sie 
gerne für die folgenden Aktivitäten hätte. Dieser Leiter kann jeder sein: eine berühmte Person, eine 
Berühmtheit oder jemand, den sie kennen, der die richtigen Eigenschaften hat. Zum Beispiel, wenn ihr 
jemanden wählen müsstet, um so schnell wie möglich um den Block zu laufen, wen würdet ihr wählen? 
Manche Kinder könnten Usain Bolt wählen, andere ihren großen Bruder oder den schnellsten Läufer 
ihrer Schule. Es gibt keine falschen Antworten. Im Folgenden findest du einige Beispiele, die du mit den 
Kindern durchgehen kannst, aber natürlich kannst du dir auch eigene ausdenken.  

 Wen würdet ihr als Teamleiter wählen, wenn es darum geht, ein fantastisches Drei-Gänge-Menü 
zu kochen? 

 Wen würdet ihr wählen, wenn es um den Hauptdarsteller in einem Superman-Film geht? 

 Wen würdet ihr wählen, wenn es um den Frontsänger oder die Frontsängerin einer berühmten 
Popgruppe geht? 

 Wen würdet ihr wählen, wenn es darum geht, eine Expedition nach Afrika zu leiten? 

 Wen würdet ihr zum Bürgermeister eurer Stadt wählen? 

 Wen würdet ihr als Teamleiter wählen, wenn es darum geht, euer Haus oder eure Wohnung zu 
renovieren? 

Überleitung: „Hoffentlich hat es euch Spaß gemacht, Führungskräfte und Schlüsselpersonen für diese 
Aufgaben auszuwählen. Es ist immer eine Herausforderung, sich auf jemanden zu einigen, wenn 
mehrere Leuten beteiligt sind: Wie entscheidet ihr, wer am besten qualifiziert ist, welche Qualitäten ihn 
zu einem guten Anführer machen? Könnt ihr mir von einer Situation in der Schule erzählen, in der ein 
Anführer ausgewählt werden musste – vielleicht für ein Schulprojekt, eine Sportmannschaft oder sogar 
als Schülersprecher? (Sammle einige Beispiele aus der Gruppe.) 



 
Wisst ihr, weltweit ist die Heilsarmee eine große Kirche (auch wenn sie  
in Deutschland ziemlich klein ist), wir sind in 128 Ländern auf der ganzen 
Welt tätig und haben fast zwei Millionen Mitglieder.  
Stellt euch vor, ihr müsstet eine Person auswählen, die alles leitet. Und  
doch tun wir das! Wir haben einen General, der der internationale Leiter  
der Heilsarmee ist. Er sitzt in London, reist aber um die ganze Welt, um  
Mitglieder der Heilsarmee zu besuchen. Der aktuelle General heißt  
Brian Peddle und er wurde im Mai 2018 gewählt. Seine Amtszeit ist auf  
fünf Jahre begrenzt. 

Heute werden wir uns die Leute ansehen, die zu Generälen der Heils- 
armee gewählt wurden, und wir werden darüber nachdenken, wie ihr  
einen guten Leiter wählen würdet. 

 

Das Wichtigste  
Wer ist es? 

Dieses Spiel basiert auf dem Spiel „Wer ist es?“, bei dem man eine Person aus einer Gruppe auswählt, 
die auf dem Spielbrett zur Verfügung steht, und dann der andere Spieler Fragen zum Aussehen stellt, 
um herauszufinden, wer ausgewählt wurde. 

Drucke für jedes Kind Anhang A aus. Alternativ kannst du die Bilder auch auf die Wand projizieren. Die 
Kinder brauchen außerdem Stifte, um die ausgeschlossenen Personen zu streichen. 

Wenn jedem Kind ein Blatt und ein Stift zur Verfügung stehen, wähle einen General aus – aber verrate 
nicht, welchen. Lass die Kinder Fragen zum Aussehen stellen, die ihnen helfen, die anderen Generäle 
zu eliminieren. Es sollten allgemeine Fragen sein, z. B. „Trägt dein General eine Brille?“, nicht „Ist dein 
General der zweite in der obersten Reihe?“. 

Lass die Kinder Fragen stellen, bis nur noch ein General auf dem Blatt übrig ist. „Ist das dein General?“ 

Sobald sie den ausgewählten General herausgefunden haben, erzähle ihnen etwas über diesen General 
(siehe Anhang B). Ihr könnt mehrere Runden spielen. Nimm in der letzten Runde General Brian Peddle. 

Unser heutiger General Brian Peddle ist seit 41 Jahren (2018) Heilsarmee-Offizier. während seiner Offi-
zierslaufbahn bekleidete er gemeinsam mit seiner Frau, Kommandeurin Rosalie Peddle, verschiedene 
verantwortungsvolle Positionen in Großbritannien, Neuseeland und Kanada. Unter anderem war Peddle 
ein Jahr lang Internationaler Sekretär für Amerika und die Karibik am Internationalen Hauptquartier der 
Heilsarmee sowie drei Jahre lang Territorialleiter des Territoriums Kanada und Bermuda. Seit November 
2015 war er Stabschef und damit zweithöchster Leiter der internationalen Heilsarmee sowie Stellvertre-
ter des Generals André Cox. Im Mai 2018 wurde der Hohe Rat nach London berufen und wählte ihn zum 
21. General der Heilsarmee. 

Die Auswahl eines Leiters ist nicht immer einfach. Der Hohe Rat umfasst alle aktiven Kommandeure der 
Heilsarmee (mit Ausnahme der Ehefrau des amtierenden Generals) sowie alle Territorialleiter und Terri-
torialen Präsidentinnen der Frauenorganisationen. Dem Hohen Rat 2018 gehörten 111 Offiziere an (von 
denen drei nicht teilnehmen konnten, u. a. weil sie kein Visum erhalten hatten). Der Prozess begann mit 
viel Gebet und Diskussionen über die Bedürfnisse der Heilsarmee und die Herausforderungen, vor de-
nen sie international stand. Dann wurden die Offiziere gebeten, in geheimer Wahl jemanden für die 



 
Position des Generals vorzuschlagen. Wer mindestens drei Stimmen 
bekam, war nominiert und konnte die Nominierung annehmen oder ab- 
lehnen. 2018 wurden neun Offiziere nominiert, vier lehnten ab. Die übri- 
gen fünf – zum ersten Mal waren eine verheiratete Frau und ein allein- 
stehender Mann nominiert – bekamen die Gelegenheit, eine Reihe von 
Fragen zu beantworten, was sie als General tun und in welche Richtung 
sie die Heilsarmee führen würden. Sie hatten auch die Gelegenheit, eine 
Rede darüber zu halten, welche Art von Leiter sie sein würden und wel- 
che Themen ihnen wichtig waren. Auch den Ehepartnern der Nominier- 
ten können Fragen gestellt werden. Die Nominierten beantworten die  
Fragen in schriftlicher Form, die Antworten werden dann dem gesamten 
Hohen Rat vorgestellt. 

Die geheime Wahl des Generals wird schließlich mit Wahlzetteln durchgeführt. Man benötigt in den 
ersten drei Wahlgängen zwei Drittel der Stimmen, um erfolgreich gewählt zu sein. Wenn ein vierter 
Wahlgang notwendig sein sollte, reicht eine einfache Mehrheit. Nach jedem Wahlgang scheidet der 
Nominierte mit den wenigsten Stimmen aus. 

Während dieser ganzen Zeit sind die Mitglieder von der Außenwelt abgeschirmt. Der Hohe Rat verbringt 
die Zeit in Gemeinschaft und im Gebet, um Führung vom Heiligen Geist zu erbitten. Das Verfahren ist 
durchaus vergleichbar mit dem des päpstlichen Konklaves, wobei die Türen zum Hohen Rat nicht versie-
gelt werden. 

„Nun, wir werden keinen General wählen, aber wir werden einen Schulleiter wählen. Ich habe beschlos-
sen, dass ihr alle Schüler der …-Korps-Schule seid (setze den Namen deines Korps ein) und wir brau-
chen einen neuen Schulleiter. Ihr könnt nominieren, wen ihr als Schulleiter haben wollt, und dann liegt es 
an denjenigen, ob sie die Nominierung annehmen oder ablehnen. 

Sobald wir drei Personen haben, die die Nominierung angenommen haben, werden sie alle in einen an-
deren Raum gehen und (etwa 10 Minuten lang) eine einminütige Rede vorbereiten, warum sie unser Lei-
ter sein sollten (sie dürfen sie aufschreiben, wenn sie wollen). Während sie das tun, wird der Rest von 
euch sich Fragen überlegen, die wir unseren Nominierten stellen, und dann werden wir zwei Fragen aus-
wählen, die wir jedem Kandidaten stellen – also brauchen wir insgesamt sechs verschiedene Fragen.“ 
(Passe bei einer kleinen Gruppe den Ablauf und die Anzahl der erforderlichen Nominierten an. Lege in 
diesem Fall eventuell vorbereitete Fragen vor oder besprecht vorher Fragen in der Gruppe, damit sich 
die Kinder darauf vorbereiten können.) 

„Sobald wir alle bereit sind, werden die Nominierten wiederkommen. Jeder wird seine Rede halten und 
zwei Fragen gestellt bekommen, dann werden wir abstimmen, indem wir alle auf einen Zettel schreiben, 
wen wir als Schulleiter haben wollen, denn das ist geheim. Okay, lasst hören, wen ihr nominieren wollt.“ 

Führe den Prozess durch, zähle die Stimmen aus und verkünde den Gewinner. 

„Nun, wir haben einen Schulleiter. Leider sind wir keine richtige Schule – also bist du gefeuert! Okay, hat 
das euch Spaß gemacht, war es interessant für euch?“ (Warte ein paar Antworten ab.) 

 Diejenigen, die nominiert wurden: Wie fühlte sich das an? 
 Diejenigen, die nicht nominiert wurden: Wie fühlte sich das an? 
 War es für die Nominierten leicht oder schwer, ihre Rede vorzubereiten? 
 War es für die Wähler leicht oder schwer zu entscheiden, wen sie wählen sollten? 

„Nun denkt daran, dass wir hier nur zu … Leuten gewählt haben, aber im Hohen Rat waren es über hun-
dert. Und wir haben gerade entschieden, wer der Schulleiter ist und nicht der Anführer einer internatio-
nalen Organisation. Die Arbeit im Hohen Rat ist also sehr komplex und sehr folgenschwer. 



 
Deshalb beginnt jeder Hohe Rat mit viel Gebet um Führung von Gott,  
dass die richtige Person ausgewählt wird. Es geht nicht nur darum, den 
oder die Klügste(n), Größte(n) oder Bestaussehende(n) auszuwählen,  
sondern es geht darum, die geeignetste Person für diese Aufgabe aus- 
zusuchen. 

„Erinnert ihr euch an die Fragen, die wir am Anfang besprochen haben,  
wen wir aussuchen würden, um ein Abendessen zu kochen, ein Haus  
zu renovieren, uns nach Afrika zu führen? Es war wichtig, dass wir dar- 
über nachgedacht haben, welche Art von Person wir brauchten, bevor 
wir uns entschieden haben. Ich könnte Jamie Oliver oder … aussuchen, 
um mein Abendessen zu kochen, aber ich würde ihn wahrscheinlich  
nicht auswählen, um mein Haus zu renovieren oder in einer Popband zu singen! 

Mal sehen, was die Bibel über die Auswahl eines Anführers sagt. 

 

Anknüpfen 
Ja sagen 

Doch der Herr sprach zu Samuel: „Lass dich nicht von seinem Äußeren oder seiner Größe blenden, 
ich habe ihn nicht erwählt. Der Herr entscheidet nicht nach den Maßstäben der Menschen!  
Der Mensch urteilt nach dem, was er sieht, doch der Herr sieht ins Herz.“ (1. Samuel 16,7) 

Lies den Vers vor und frage die Kinder, was er ihrer Meinung nach bedeutet. Was bedeutet es, jeman-
dem ins Herz zu sehen? 

„Wisst ihr, es muss ein wunderbares Gefühl sein, zum Leiter einer internationalen Organisation wie der 
Heilsarmee gewählt zu werden. Ein General muss sehr stolz und arrogant sein und glauben, dass er der 
beste Heilsarmeeoffizier der Welt und ein Superchrist ist. Stimmt das? Wie würdet ihr wohl antworten, 
wenn ihr General werden würdet?“ (Gib ihnen die Gelegenheit zu antworten.) 

 Hättet ihr Angst vor eurer neuen Verantwortung? 
 Würdet ihr alle herumkommandieren? 
 Würdet ihr eure alten Freunde so wie immer oder anders behandeln? 
 Bedeutet es, dass ihr immer Recht habt, nur weil ihr der General seid? 

Als Kommandeur John Gowans beim Hohen Rat 1999 nominiert – und später zum General gewählt – 
wurde, dachte er: 

„Es war nicht so, dass ich dachte, ich könnte von meinen Kollegen in dieses Amt gewählt werden, aber 
ich wusste, dass Gott oft die Schwachen für seine Zwecke auswählt. Wenn Er eine solche Entscheidung 
treffen wollte, sollte ich Ihm diese Möglichkeit nicht vorenthalten. Ich habe mich nicht selbst nominiert. 
Ich konnte mich nicht selbst wählen. Auf eine seltsame Weise fühlte ich mich sicher und in Frieden.“ 

Kommandeur Gowans fühlte sich wohl, weil er wusste, dass Gott die Kontrolle hatte. Wenn er General 
wurde, war es Gottes Wille. Wenn er nicht General wurde, war das Gottes Wille. Die Aufgabe von Kom-
mandeur Gowans bestand darin, sicherzustellen, dass seine Einstellung, sein Herz, in Ordnung war, 
denn er wusste, dass Gott vor allem anderen seinen Glauben, seine Liebe zu Christus und seine Liebe 
zu den Menschen beurteilen würde. 



 
„Denkt daran, Gott beurteilt uns nicht nach unserem Aussehen, sondern 
nach unserem Herzen. Lasst uns zum Abschluss für den General beten. 

 
Zuhause & darüber hinaus 
Drucke „Zuhause und darüber hinaus“-Karten aus. Die Kinder können  
sie in ihrem Tagebuch oder Notizheft aufbewahren und ihre Herausfor- 
derungen, Gedanken, Antworten oder andere Aktivitäten hineinschrei- 
ben. 

Danke 

 Bete während der Woche für den Leiter deines Juniorsoldaten-Unterrichts, deinen Korpsoffizier, 
General Brian Peddle und die Leiterschaft all dieser Leute. 

 Nimm dir Zeit, einigen wichtigen Leitern, die du kennst, für das, was sie tun, zu danken, z. B. 
deinem Schuldirektor, Lehrer, Korpsoffizier, Sporttrainer, Leiter einer AG, Musiklehrer usw. 

 Vielleicht möchtest du ihnen eine Karte basteln oder schicken, um DANKE zu sagen. 
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Anhang B 

1. William Booth (1865-1912) und seine Frau Catherine waren die 
Gründer der Heilsarmee. Er wurde 1829 in Nottingham in Eng- 
land geboren und wurde als junger Mann Pastor der Methodisti- 
schen Kirche, bevor er die Heilsarmee gründete. 

2. Bramwell Booth (1912-1929) war der älteste Sohn von William  
und Catherine. Sein erster Vorname war auch William, aber weil  
das zu verwirrend war, benutzte jeder seinen zweiten Vornamen, 
Bramwell. Er wurde 1912 General, als sein Vater starb, und war  
der einzige General außer William Booth, der nicht vom Hohen 
Rat gewählt wurde. 

3. Edward Higgins (1929-1934) war Stabschef gewesen (das heißt der stellvertretende Leiter), als 
Bramwell 1929 starb. Er war – ganz offensichtlich – kein Booth und wurde als erster General von 
einem Hohen Rat gewählt. 

4. Evangeline Booth (1934-1939) war eine Tochter von William und Catherine und wurde der 
vierte General (und die erste Generalin) der Heilsarmee. Bevor sie Generalin wurde, leitete 
Evangeline 30 Jahre lang die Arbeit der Heilsarmee in Amerika. 

5. George Carpenter (1939-1946) wurde 1939 als Australier der erste nicht britische General, hatte 
hauptsächlich im redaktionellen und literarischen Bereich in Australien und England gearbeitet 
und war ein bekannter Schriftsteller. Seine Amtszeit als General der Heilsarmee fiel in die Zeit 
des Zweiten Weltkriegs. Deswegen musste seine Amtszeit bis 1946 verlängert werden, da der 
Hohe Rat während der Kriegszeit nicht einberufen werden konnte. 

6. Albert Orsborn (1946-1954) war ein englischer Offizier, der zum sechsten General der Heilsar-
mee gewählt wurde. Er war ein sehr populärer Songwriter und Dichter. Viele seiner Lieder stehen 
im Liederbuch der Heilsarmee. Albert Orsborn war der erste General, der beim World Radio 
sprach, und auch der Erste, der im Fernsehen zu sehen war. 

7. Wilfred Kitching (1954-1963) wurde mit nur 20 Jahren Heilsarmeeoffizier. 1954 zum General 
gewählt, diente er neun Jahre lang als General und war dafür bekannt, dass er rund um die Welt 
reiste, um Korps und Einrichtungen der Heilsarmee zu besuchen. 

8. Frederick Coutts (1963-1969) diente in der englischen Royal Air Force, bevor er der Heilsarmee 
beitrat. Er war ein sehr nachdenklicher Mann und schrieb mehrere Bücher, besonders über Heili-
gung. Außerdem war er ein begnadeter Lehrer und Redner. 

9. Erik Wickberg (1969-1974) war der erste europäische General, 1904 in Schweden geboren. Er 
sprach fließend Schwedisch, Deutsch, Französisch und Englisch, war ein begabter Schachspie-
ler und alleinerziehender, berufstätiger Vater. 

10. Clarence Wiseman (1974-1977) war der erste General, der aus Kanada kam. Er diente als Offi-
zier in Afrika und unterstützte als General besonders die Arbeit der Heilsarmee in Entwicklungs-
ländern. 

11. Arnold Brown (1977-1981) war ein begnadeter Prediger und Schriftsteller. Er engagierte sich in 
der Öffentlichkeitsarbeit und brachte die Arbeit der Heilsarmee in die Medien. Auch rief er die 
International Staff Songsters ins Leben. 

12. Jarl Wahlström (1981-1986) war der erste finnische General. Er leitete 1985 den International 
Youth Congress mit 1.500 Delegierten aus 23 Ländern. Das war das erste weltweite Jugendkon-
gress der Heilsarmee seit 1950 und der erste internationale Kongress der Heilsarmee außerhalb 
Großbritanniens.  

13. Eva Burrows (1986-1993) war die zweite Generalin und wurde durch ihre Bereitschaft, Zeit mit 
Einzelnen zu verbringen, unabhängig von deren Stellung, als „Generalin des Volkes“ bekannt. 
Sie war die jüngste Person im Amt, der erste General mit Universitätsabschluss (da- 



 
zu kamen später mehrere Ehrendoktorwürden). Nach der Sat- 
zung der Heilsarmee hätte Generalin Burrows im Juli 1991 aus  
dem Amt scheiden müssen, wurde jedoch gebeten, zwei weitere 
Jahre im Amt zu bleiben. In dieser Zeit sorgte sie dafür, dass die 
Arbeit in der ehemaligen DDR, in der Tschechoslowakei, in Un- 
garn und sogar in Russland wieder aufgenommen wurde. In  
Leipzig eröffnete sie wenige Monate vor der Wiedervereinigung  
das erste Korps in Ostdeutschland, nachdem die Heilsarmee seit 
dem Mauerbau 1961 in der DDR nicht zugelassen gewesen war. 

14. Bramwell Tillsley (1993-1994) ist ein kanadischer Offizier, der 
im Juli 1993 zum General ernannt wurde und nur 11 Monate spä- 
ter aufgrund eines schweren Herzleidens und gesundheitlicher 
Probleme sein Amt vorzeitig niederlegte. Er ist ein begnadeter Schriftsteller und Redner und der 
erste General, der vor Ablauf der Amtszeit seinen Rücktritt bekannt gab. 

15. Paul Rader (1994-1999) war der erste amerikanische General. Er ist einer der führende Denker 
in Fragen der Lehre und Theologie und besitzt mehrere Universitätsabschlüsse und akademi-
sche Titeln. Zusammen mit seiner Frau hat er zweimal während längerer Zeit in Korea (Seoul) 
gearbeitet. 

16. John Gowans (1999-2002) wurde in Schottland geboren und wurde 1999 General. Als begnade-
ter Dichter, Schriftsteller und Lyriker schrieb er zehn Musicals für die Heilsarmee – gemeinsam 
mit einem anderen Offizier, John Larsson, der die Musik zu Gowans Texten schrieb und nach 
ihm General wurde. 

17. John Larsson (2002-2006) folgte seinem guten Freund John Gowans als General; gemeinsam 
schrieben sie zehn Musicals für die Heilsarmee. Larsson war ein begnadeter Songwriter und 
Musiker. 

18. Shaw Clifton (2006-2011) hat Jura, Ethik und Theologie studiert und bemühte sich, die Arbeit 
der Heilsarmee auf Länder auszuweiten, in denen sie nie zuvor gearbeitet hatte. Während seiner 
Amtszeit als General wuchs die Anzahl der Länder, in denen die Heilsarmee arbeitete, von 111 
auf 123, dazu gehörten Griechenland, Nepal und Kuwait. Außerdem gab es während seiner Zeit 
als General innovative Programme zur Unterstützung der Opfer des Menschenhandels. 

19. Linda Bond (2011-2013) war die dritte Generalin der Heilsarmee und wurde in Kanada geboren. 
Sie hat einen Bachelorabschluss in Religionspädagogik und einen Masterabschluss in Theologie. 
Zweieinhalb Jahre nach ihrer Wahl legte sie das Amt des Generals nieder und trat in den Ruhe-
stand.  

20. André Cox (2013-2018) wurde als Sohn eines Engländers und einer Schweizerin in Harare, Sim-
babwe, geboren und verbrachte seine Kindheit in Simbabwe und Großbritannien, bevor er in die 
Schweiz zog. Von klein auf damit vertraut, in unterschiedlichen kulturellen Umfeldern tätig zu 
sein, brachte er große Erfahrung in der internationalen Arbeit der Heilsarmee mit. Die verstärkte 
Auseinandersetzung mit vielen Management- und Verwaltungsaspekten innerhalb der Heilsar-
mee prägte seine Überzeugung, dass die betriebswirtschaftlichen Aspekte der Heilsarmee bibli-
sches Verantwortungsbewusstsein und höchste ethischen Normen widerspiegeln müssten. 

21. Brian Peddle (ab 2018) ist seit 41 Jahren Heilsarmee-Offizier. Seit November 2015 war er 
Stabschef und damit zweithöchster Leiter der internationalen Heilsarmee sowie Stellvertreter des 
Generals André Cox. Im Mai 2018 wurde er zum 21. General der Heilsarmee gewählt. Seine 
Amtszeit begann im August 2018. 


